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Merkblatt zur Datenverarbeitung 
 
Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung 
(EDV) erfüllen. Nur so lassen sich Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch 
bietet die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor missbräuchlichen Handlungen 
als die bisherigen manuellen Verfahren. Das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) regelt die Verarbeitung 
Ihrer persönlichen Daten, die Sie uns mitteilen. Danach können Daten verarbeitet und genutzt werden, 
wenn das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift das erlaubt oder wenn der Betroffene eingewilligt hat. 
Das BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im Rahmen der Zweckbestim-
mung eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht. Sie ist auch 
erlaubt, wenn berechtigte Interessen der datenverarbeitenden Stelle gewahrt werden müssen und kein 
Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen überwiegt, die Verar-
beitung oder Nutzung auszuschließen. 
 
 
Einwilligungserklärung 
Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwägung und im Hinblick auf die siche-
re Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung finden Sie in Ihrem Versicherungsantrag eine Einwilli-
gungserklärung nach dem BDSG. Diese gilt über die Beendigung des Versicherungsvertrages hinaus, 
endet jedoch schon mit Ablehnung des Antrages oder durch Ihren jederzeit möglichen Widerruf, der aller-
dings den Grundsätzen von Treu und Glauben unterliegt. Wird die Einwilligungserklärung bei Antragstel-
lung ganz oder teilweise gestrichen, kommt es unter Umständen nicht zu einem Vertragsabschluss. Trotz 
Widerruf oder ganz oder teilweise gestrichener Einwilligungserklärung können die Daten in dem begrenz-
ten gesetzlich zulässigen Rahmen, wie in der Vorbemerkung beschrieben, verarbeitet und genutzt wer-
den. 
 
Schweigepflichtentbindungserklärung 
Daneben setzt auch die Übermittlung von Daten, die, wie z.B. beim Arzt, einem Berufsgeheimnis unterlie-
gen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen (Schweigepflichtentbindung) voraus. In der Lebens-, der 
Kranken- und der Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im Antrag auch eine Schweige-
pflichtentbindungsklausel enthalten, der Sie jederzeit widersprechen können.  
 
Im Folgenden wollen wir Ihnen einige wesentliche Beispiele für die Datenverarbeitung und -nutzung nen-
nen: 

1. Datenspeicherung bei Ihrem Versicherer 
Die DKV speichert Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. Das sind Ihre Angaben 
im Antrag wie zum Beispiel die Adresse (Antragsdaten). Weiter erfasst die DKV zum Vertrag versi-
cherungstechnische Daten, wie Versicherungsnummer, Beitrag, Bankverbindung und, falls erforder-
lich, die Angaben eines Dritten, zum Beispiel eines Vermittlers, eines Sachverständigen oder eines 
Arztes (Vertragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir Ihre Angaben dazu und gegebe-
nenfalls auch Angaben von Dritten, wie zum Beispiel den vom Arzt ermittelten Grad der Berufsunfä-
higkeit. 

2. Datenübermittlung an Rückversicherer 
Im Interesse seiner Versicherungsnehmer achtet ein Versicherer stets auf einen Ausgleich der von 
ihm übernommenen Risiken. Deshalb gibt die DKV in vielen Fällen einen Teil der Risiken an Rück-
versicherer im In- und Ausland ab. Diese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende versi-
cherungstechnische Angaben von uns wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des Versicherungs-
schutzes und des Risikos und Risikozuschlags oder im Einzelfall auch Ihre Personalien. Soweit 
Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwirken, stellt die DKV ihnen auch die da-
für erforderlichen Unterlagen zur Verfügung. In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer wei-
terer Rückversicherer, denen sie ebenfalls entsprechende Daten übermitteln. 
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3. Datenübermittlung an andere Versicherer 
Nach dem Versicherungsvertragsgesetz ist der Versicherte verpflichtet, bei Antragstellung, jeder Ver-
tragsänderung und im Versicherungsfall dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses 
und die Abwicklung des Versicherungsfalls wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören zum 
Beispiel frühere Krankheiten und Versicherungsfälle oder Mitteilungen über gleichartige andere Ver-
sicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder gekündigte). Um Versicherungsmissbrauch 
zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des Versicherten aufzuklären und um Lü-
cken bei den Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schließen, kann es erforderlich sein, an-
dere Versicherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende Auskünfte auf Anfragen zu erteilen. In 
bestimmten Fällen wie Doppelversicherungen, gesetzlichem Forderungsübergang oder bei Teilungs-
abkommen tauschen Versicherer personenbezogene Daten aus. Dabei werden Daten wie Namen 
und Anschrift, Art des Versicherungsschutzes und das Risiko oder Angaben zum Versicherungsfall 
wie Schadenhöhe und Schadentag weitergegeben. 

4. Datenverarbeitung in und außerhalb der Unternehmensgruppe 
Die Unternehmen der einzelnen Versicherungsbranchen (zum Beispiel Lebens-, Kranken-, Sachver-
sicherung) und anderen Finanzdienstleistungen (zum Beispiel Kredite, Bausparen und Kapitalanla-
gen) sind rechtlich selbstständig. Sie arbeiten häufig in Unternehmensgruppen zusammen, um den 
Kunden einen umfassenden Versicherungsschutz anbieten zu können. 

Die Abwicklung Ihres Versicherungsvertrages ist in der ERGO-Gruppe in den wesentlichen Verfah-
rensabschnitten im Geschäftsablauf zentralisiert. Mit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Da-
ten ist die weisungsgebundene ERGO Versicherungsgruppe AG beauftragt. Als IT-Dienstleister ist 
die ITERGO Informationstechnologie GmbH für die ERGO-Gruppe tätig. Es können bei Bedarf weite-
re weisungsgebundene Dienstleister mit der Erfüllung von Datenverarbeitungs- oder sonstigen Auf-
gaben hinzugezogen werden. 
Zur Kostenersparnis werden einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die Datenverarbei-
tung. So wird z. B. Ihre Adresse nur einmal gespeichert, auch wenn Sie Verträge mit verschiedenen 
Unternehmen der Gruppe abschließen; und auch Ihre Versicherungsnummer, die Art der Verträge, 
ggf. Ihr Geburtsdatum, Kontonummer und Bankleitzahl, d. h. Ihre allgemeinen Antrags-, Vertrags- 
und Leistungsdaten, werden in einer zentralen Datensammlung geführt. Dabei sind die so genannten 
Partnerdaten wie Name, Adresse, Kundennummer, Kontonummer, Bankleitzahl und bestehende Ver-
träge von allen Unternehmen der Gruppe abfragbar. Auf diese Weise können die Unternehmen der 
Gruppe eingehende Post immer richtig zuordnen und bei telefonischen Anfragen sofort den zuständi-
gen Ansprechpartner nennen. Auch Geldeingänge können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen kor-
rekt gebucht werden. Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten können dage-
gen nur die Versicherungsunternehmen der Gruppe abfragen. Obwohl alle diese Daten nur zur Bera-
tung und Betreuung des jeweiligen Kunden durch die einzelnen Unternehmen verwendet werden, 
spricht das Gesetz auch hier von „Datenübermittlung“, bei der die Vorschriften des Bundesdaten-
schutzgesetzes zu beachten sind. Branchenspezifische Daten - wie zum Beispiel Gesundheits- oder 
Bonitätsdaten - bleiben dagegen unter ausschließlicher Verfügung der jeweiligen Unternehmen. 

Der ERGO-Gruppe gehören neben der ERGO Versicherungsgruppe AG zurzeit folgende Unterneh-
men an: die ERGO Versicherungsgesellschaften, die D.A.S. Deutscher Automobil Schutz Allgemeine 
Rechtsschutz-Versicherungs-AG, die DKV Deutsche Krankenversicherung AG, die ERGO Direkt 
Versicherungsgesellschaften, die ERGO Pensionsfonds AG, die Europäische Reiseversicherung AG, 
die Longial GmbH, die Neckermann Versicherungsgesellschaften, die Victoria Lebensversicherung 
AG und die Vorsorge Versicherungsgesellschaften an. Die jeweils aktuelle Zusammensetzung kön-
nen Sie im Internet unter www.ergo.de einsehen oder auf Wunsch auch jederzeit bei uns erfragen. 

www.ergo.de
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Daneben arbeiten unsere Versicherungsunternehmen und Vermittler zur umfassenden Beratung und 
Betreuung Ihrer Kunden in weiteren Finanzdienstleistungen (z.B. Kredite, Bausparverträge, Kapital-
anlagen, Immobilien) auch mit Kreditinstituten, Bausparkassen und Kapitalanlagegesellschaften au-
ßerhalb der Gruppe zusammen. 
 
Zurzeit kooperieren wir mit: 
HVB Group (derzeit: UniCredit Bank AG und Planet Home AG) 
Fondsdepot Bank GmbH 
Valovis Commercial Bank AG 
Wüstenrot Bausparkasse AG 
 
Die Zusammenarbeit besteht dabei in der Vermittlung der jeweiligen Produkte und der weiteren 
Betreuung der so gewonnenen Kunden. So vermitteln z. B. die genannten Kreditinstitute im Rahmen 
einer Kundenberatung/-betreuung Versicherungen als Ergänzung zu den eigenen Finanzdienstleis-
tungsprodukten. Für die Datenverarbeitung der vermittelnden Stelle gelten die Ausführungen unter 
Punkt 5. 
(Auf Wunsch stellen wir Ihnen eine aktuelle Übersicht mit den einzelnen zur ERGO-Gruppe gehören-
den Unternehmen und Kooperationspartnern zu.) 
. 

5. Betreuung durch Versicherungsvermittler 
In Ihren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots 
unserer Unternehmensgruppe bzw. unserer Kooperationspartner werden Sie durch einen unserer 
Vermittler betreut, der sie mit Ihrer Einwilligung auch in sonstigen Finanzdienstleistungen berät. Ver-
mittler in diesem Sinn sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschaften. Um seine Aufga-
ben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler zu diesem Zweck von uns die für die 
Betreuung und Beratung notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten 
wie Versicherungsnummer, Beiträge, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos, Zahl der Ver-
sicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen. Ausschließlich zum Zweck von Vertragsan-
passungen in der Personenversicherung können an den zuständigen Vermittler auch Gesundheitsda-
ten übermittelt werden. 
Unsere Vermittler verarbeiten und nutzen selbst diese personenbezogenen Daten im Rahmen der 
genannten Beratung und Betreuung des Kunden. Auch werden Sie von uns über Änderungen der 
kundenrelevanten Daten informiert. Jeder Vermittler ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet, die Be-
stimmungen des BDSG und seine besonderen Verschwiegenheitspflichten (zum Beispiel Berufsge-
heimnis und Datengeheimnis) zu beachten. 
 
Die DKV informiert Sie darüber, welcher Vermittler für Sie zuständig ist. Endet seine Tätigkeit für un-
ser Unternehmen (zum Beispiel durch Kündigung des Vermittlervertrages oder bei Pensionierung), 
benachrichtigt die DKV Sie über Ihren neuen Ansprechpartner.  

6. Weitere Auskünfte und Erläuterungen über Ihre Rechte 
Sie haben als Betroffener nach dem BDSG neben dem eingangs erwähnten Widerrufsrecht ein Recht 
auf Auskunft, sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung, Sperrung oder 
Löschung Ihrer in einer Datei gespeicherten Daten. 
 
Wegen weiterer Auskünfte und Erläuterungen wenden Sie sich bitte an den betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten Ihres Versicherers. Wünschen Sie Auskunft, Berichtigung, Sperrung oder Lö-
schung über bzw. der beim Rückversicherer gespeicherten Daten, wenden Sie sich stets an Ihren 
Versicherer. 
 
 

Information zur Bonitätsprüfung 
 

1. Der Versicherer nutzt Informationen aus dem Handelsregister, dem Schuldnerverzeichnis 
und dem Verzeichnis über private Insolvenzen. Zweck ist es, die Zahlungsfähigkeit des An-
tragstellers und Versicherungsnehmers zu überprüfen, um Kosten – insbesondere für die 
Gemeinschaft unserer Kunden – zu vermeiden, die bei Zahlungsunfähigkeit eines Versi-
cherungsnehmers entstehen. Der Versicherer holt diese Auskunft selbst ein oder bedient 
sich dazu einer Auskunftei (wie z.B. Bürgel, Infoscore, Creditreform). Damit Verwechslun-
gen hinsichtlich der Person des Antragstellers oder Versicherungsnehmers vermieden 
werden, ist es erforderlich, den Namen, die Anschrift und das Geburtsdatum an die Aus-
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kunftei weiter zu geben. 
2. Zur Einschätzung des Risikos von künftigen Zahlungsausfällen erstellt eine Auskunftei für 

den Versicherer eine Prognose zur Einschätzung des zukünftigen Zahlungsverhaltens des 
Antragstellers. Dazu wird von der Auskunftei auf der Grundlage mathematisch-statistischer 
Verfahren ein Scorewert gebildet, welcher dem Versicherer eine Einschätzung hinsichtlich 
des zukünftigen Zahlungsverhaltens des Antragstellers ermöglicht. Damit Verwechslungen 
hinsichtlich der Person des Antragstellers vermieden werden, ist es erforderlich, den Na-
men, die Anschrift und das Geburtsdatum an die Auskunftei weiter zu geben.  

3. Nach dem Bundesdatenschutzgesetz haben Sie einen Anspruch darauf, auf Antrag über 
alle zu Ihrer Person gespeicherten Daten und ihre Herkunft sowie über die Empfänger oder 
Kategorien von Empfängern, an die die Daten weitergegeben werden, und den Zweck der 
Speicherung informiert zu werden. Der Anspruch besteht sowohl gegenüber uns als Versi-
cherer als auch gegenüber den von uns eingeschalteten Auskunfteien. Die Auskünfte er-
halten Sie beim betrieblichen Datenschutzbeauftragten des Versicherers und der entspre-
chenden Auskunftei.  
Scorewerte beziehen wir zurzeit bei folgender Auskunftei:  
– InFoScore Consumer Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden, Tel.: 
07221/50401678  
 

 
 


